
ZEITSCHRIFT DES OSTERR.
ENTOMOLOGEN -VEREINES

14. Jahrgang Wien, 15. Jänner 1929 Nr. I

_ F ü r N l . h t D | i g t r . d c t 2 o ' ] . ^ q i 8 c h k g .
hbo in vl. idjl lr 15 drejg*!. trt zeiretr kci, ei". Übürlc 3s, i i .h

o b q e , r ; n r n .  L .  ,  ü h o r r q ü i q e . d ' .  ; d "  a n ! . F  .  r ' . i ! . i ,  { r n t r r
ra_ Brilt, a^ic8fl nt Rüc*podo. B6dtrr lnd zcr{h.iftcr !

!/r3. Mrnr!kipre m s.hir 'r. i ' . i  Hrh Pror D,.Ä1. {i , wi.i,

La"r 97, 46,. r de! sahutr3q, ni

Josef Franz Berger f



Z.ibclrif t des Osterr. Entonologcn-V..eines

Josef Franz Berger f.
Am 29. Novenber 1928 verscbied in \0ien Herr losef Franz

Be.q"r,  Srhuldirektor i .  R.,  l :nqiährises Mirqled der zoolosiscj ' -
b^r; , , ,schen Gesel l .cnair  . .d a; 'd '  , "öt t  iahre P,äsideni de,
öst"rreic l , ischen Entomolosenr ereines.

Josef Franz Berger wurde an 2. März 1860 zu Stockerau
in Niederösterreich geboren als Sohn des Martin Berger, Inhabers
einer Eisenhandluns in Stockerau. V/ährend der Preußeninvasion
irn Jahre 1866 übeÄiedelte die Familie nach Wien. Sein Vater er-
hielt daselbst nach langem Suc.hen enre Anstellung ais Beamter
bei der damaligen Pferdebahn, starb aber bald da,auf an Typhus.

Josel Franz besudrte in Hernals die Volksschule, nachher
die Unterrealsciule in der Rossau. Nach Absolviemns der vier
Jahrgänqe der Lehrerbildunssanstalt in Wien von 187-6 bis incl.
1879 und Ablegung der Malur i iätsprüfung wurde er bald dararrf
als provisor isc.l,er Uoted.hrer 06. IX. i879) im VIII. Bez., Strozzi-
garse 8 r ,g,  . ,"  1, .  Im S.hul i"hF 1884 85 w, "de Berger an der
V o l k ' s o , ' r :  , i i  K n . . '  - n  ' n i  V t t t .  g " ' . ,  P i . , . i s r e n e a s " e  4 3  ? u m
Unterlehrer ernannt. schon ein lahr sDäter wurde e.i an derselben
Anstalt definiiiver V"lkss",l,,ll.ä*, !rd verblieb an der ADstalt
bis zum 14. Apri l  191t,  zLr welcher Zeit  seine Ernennung zum
Oberl"hrc" dn der Knabenvolks"chule im Vl l l .  Bez.,  Laudonqase s
erfolgrF. In Wü,disuns sein.,  erspr ießl id,en Tät iskeir  aür dem
Cebi i te des Schulwesm" wurde ihm am 17. Iul i  io lT der ' I i r" l
, , D i r " k l o r "  v e r l i e h c n .  l m  l a h r e  l q ? 0  t r . r  e ,  m i r  3 6  . l l " k , i \ e n
Diensrjäh,en in den wohlv;rdiFnren Ruhesrand.

Der Sinn lü- di"  Narur wurclc in ihm schon durclr  seinen
Natrrrgeschichrsproressor Knau.r eeweclr ,  relcher mir ihm und
ard"r;n Srudenr", ,  seir ,""  l ,hrsar ises des ött"ren in die nächste
Umg"bung Wiens wand"r i" ,  ;ob; i  Frösclre, Molcne und aucn
Sd'langen gefangen und lür Beobachtungszwe&e nach Hause
genornrnen wurden. Später begann er Käfer uDd Schmetter l inge
zu san,neln. Er wurde rnit dem Ebtonroloqen Albert Naufock
sen. b,I . ,nnr,  welcher ihn heuoq de.r Wiene, Lnr"molog.n-Verein
beizutreten. Se;t 1902 Mitslied dieses Vereines wurdl er 1906
Bibliothekar und 1914 Vorstandstellvertreter in diesem Vereine,
welch letztere Ehrenstelle er bis zur Auflösuns des Vereines
bekleid€le.

B",g"r beläl is le sich im V.rein. sehr,ege und inte,er. i "r te
sicl  san;besonder;  für diF Zucir  der Ra[pei.  Di er üb"r r  e.J
gute botanische KeDntnisse verfüqte und bei den verscJ,iedenen
Zuc}r"n n. i r  s,oß.,  Sorsfah zu W"rke sing. ha e er dud, sehr
qc}ön. F.,rol tF .u ' "-" ;"hn"n. \aö Au üsune de" W;ener
Enr.rnol.e"rr lV"r ine. sFl,ng es d"r ln i l ia l i re dis H"rrn Joset
K",nmc].  in Jdh"e lql6;Fn öst e,  reich i .chen Enr omologen-Vi.r  ein
ins Leben zu rufen. Durch Fusionierung des ehernaligen \üiener
Enton:oioqen-Ve,cine" (Berger als Vorstandstel lvcr l reGr) 'nir  den
V-r" 'n-n . .Pol)r" , ,a (Ob;an,,  Hcr Walsch) und , ,Elpenor"
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(Obmarn Her Kammd) kan d ie Bi ldune dcs Vefe ines zustande
und Kamn,el  war zunäclsr  Obmann dcs Vereines,  der  sehr  bald
über e ine ansehnl iche M;ts l ied€rzahl  ver f i lg le.  KaDlDrel  nußte
nocÄ i r r  se lben Jahre beruf l id :  nach Innsbruck i ibers icdeln,  wof-
auf  Di rektor  Jo*f  Fmnz Berger  a ls  Präsident  dn '  l -e i tung des
Vereines übernahm. Was Berqer  de,n Vereine bedeuter  hat  und
wie er  s ich mi t  a l len l - 'asern seines Seios {ür  d ie | r tL : ressen des-
selben c insetzte,  mi issen a l le  Mi ts l ieder  e inhel l ig  lobcnd aner-
kennen.  Z ie lbewußt padcte er  a l les an,  er  war t , in  ganzer Mann!

l , i terar isch is t  Berger  nur  weDig hetvorget ,ete. ,  docl  ver '
danken wir  ihm die Besdrre ibung e in iger  neuer Fonren,  u.  zw. :
(o l ios nnnidon,  ^L.  s i  ono,r ihüht  R"rs"r ,  in  JJ l , rsb"r .  d .s

W. E. V., XXl, 1910, pae. 77.
Thais noluxena ab. i rscinlr  Be,ce, u 'rd
Nota ienrouot i .  a6. iun^o B"re"r.  Lcid. in Zts.hr.  d.  oe. E. V.

I I I ,  1918, pag. 13.
Pieäs napi ab. lVolensklli llerget, irr Ztschr. d. Oe. E. V. X, 1925,

p a g . 3 5 .
!0ir  ver l ieren in ihr)  einen ehrcDlesien und edlen Charakter

und einen erfabrenen und kenntnis 'eiüon Enionologen. Er war
cin gediegener SchulnaDn und f i i rsorsl ic!er Famil ienvater.

Aufrichtig trauern wir un ihn, den guten, liebenswürdigen
ünd st€ts bescheidenen Menschen. Dic Erde sei ihm leicbt; er
ruhe in Fr ieden! \Uir  aber wol len ihD ein treues Andenken
bewahrenl .1.  Nitsche.

Beschreibung der unbekannten ersten Stände
einiger corsischer Geometriden.

V o n  H a n s  R . i s ( . ,  V i e n .

1. Pts&opoda obliquari., 
'lur. ( -napoleon P(ott).

Ueber die ersten Stände dieser üisher nur aus Sizi l ien, Sar
dinien und Corsica nachgewiesenen Art ist hishcf noch nichts
publ iz iert  worden. In der Besdrreibunq der Art  l r i  Prout in
S e i t  z IV, pag.110, t indetsich nur dieaus Iu r  at is U, beschreibuns )
übernou)rnene kurze Angabe: , ,Aus dem Ei ;n Jul i  , rnd Augrrst
erhalten. Nach dem Entde&er G. C. Kri iger is i  die Raupe
von der von albi toruuala Pün{: .  versci ieden." Da nr ir  Graf Turar i
nidrts Näheres übe; dic erst;n Stände DritteileD kornte und Dir
außerden Hen. Kri iqcr l .eundl ic le,  weise sdt ieb, daß seinc
dieshezi is l idrcn Aufzeic.hnun:{en w:ihrcnd der Kriegsjahre ver
Ioren gingen und dahcr nichts prbl iz iert  wurde, ncho)e ich kc;nen
Anstand, die Ergebnisse rneiner Zuchi zu veröffent l ic len.

r )  ,  Un Reünd En l , " ' " ,1 "L i . , '  Vs tc f i r l i  I ' c .  rna  la t rn r l ,  , le l la  Sar . l c !n r "
Pävia 1913, I'a:{. 322 323 ri.l Tat.l ll.


